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Schttlttachrichten.

l. Die allgemeine Wmfaffung der schule.
K. Ueb erficht

über die einzelnen Lehrgegenständeund die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

Lchrgegcnstiinde. 1. II,. 112. 111 l 1112. IV. V. VI. Summa.

Christliche Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 3 13

Deutsch und Geschichts-
crziihlungen ....

3 3 3 2 2 3 3 4 21

6 ? ? 7 ? 8 8 50

6 6 6 6 6 — — — 30

Französisch ...... 2 2 3 3 3 4 — — 18

Geschichte und Erdkunde . 3 3 3 3 3 4 2 2 20

Rechnen und Mathematik . 4 4 4 3 3 4 4 4 30

Naturbeschreibung .... — — — — 2 2 2 2 8

Physik, Elemente der Chemie
und Mineralogie . . .

2 2 2 2 — ^ — — 8

Schreiben ...... — — — — — — 2 ,2 2

Zeichnen ...... — 2 f°l^ 2 2 2 2 — 8

Summa

Hierzu:

28
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28
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Hebräisch (fak.). Abteilung 1 : 2 Std. Abteilung II: 2 Std. Englisch (fak.). Abteilung II: 2 Std.



2. Ueb erficht
über die Verteilungder Stunden unter die einzelnen Lehrer.

Lehrer. I. IIi. Uli. Uli. IIIu. IV. V. VI.
<u3

Prof. Schmidt,
Direktor n.

Ordinarius in I.

Deutsch 3 Geschichte
Latein 2 Geograph. 3
Geschichte3

11

Prof. Hetzet,
Oberlehrer.

Ordin. in II.

Latein 4 Latein (kam!
Griechisch l> Griechisch 4

>.) . . 7 .- 21

Kegel,
Oberlehrer.

Ordin. in III.

Hebräisch 2 Hebräisck) 2
Deutsch 3

Latein 7 Latein ? 21

Wagner,
Oberlehrer.

Mathcm. 4
PHBt 2

Mathcm. 4
Physik 2

Mathem. 4
Physik 2

Mathcm. 3
Physik 2

23

Hartwig,
Oberlehrer.

Ordin. in I V.

Griechisch 2 Geschichte u.
Geograph. 3
Griechisch ss

Gesch. u.Geogr. (komb.) 3 Latein 7
Deutsch 3

24

Spilling,
Oberlehrer.

Frauzös. 2 Frauzös. 2
Englisch 2

Frauzös. 3 Frauzös. 3 Frauzös. 3
Mathem. 3

Frauzös. 4 22

Stllnger,
Oberlehrer.

Ordin. in VI.

Griechisch 6 Geograph. 2
Geschichte2

Latein 8
Deutsch 4
Geograph. 2

24

Noll,
Oberlehrer.

Ordin. in V.

Deutsch 3 Deutsch (komb.) . . 2
Griechisch S

Latein 8
Deutsch 3
Geograph, 2

24

Weder,
Gymnasial-Glemen-
tar- n. Turnlehrer.

Gesang ^ko» >!, ns» Otnssf

Naturgsch.2 Mathem. 4
Natrgsch. 2

Gesang (lon

Mathcm. 4 Rechnen 4
Natrgsch. 2 Natrgsch. 2
Schreiben (komb.) . 2

>b.) ......2
........ I

28

<"!>!,>^l>!,>„,,

Presber,
Zeichenlehrer.

2 (fak.) Zeichnen 2 Zeichnen2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 8

Eichhoff,
Pfarrer u. cvaugcl.

Religionslchrer.

Religion 2 >Religion (komb.) . . 2 Religion (lo mb.) . . 2 Religion 2 Religion 2 Religion 3 13

Völle Religion (k<>mb.) ... .2 Religion (komb.). . 2 Religion (ko N
Pfarrer und kathol.

Religionslchrer.



3. Uebersicht
über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen.

Ordinarius: Direktor Professor Schmidt.

Religion (wöchentlich 2 St.). a. evangelische. Glaubens- und Sittenlehre nach Nonck. Iakobus-
bricf, Galaterbrief und Eu. Ioh. 13—17 im Urtext gelesen. Eichhoff,

d) katholische. (1 St.) Allgemeine und spezielle Glaubenslehre. Evangelium des hl. Joannes.
Kirchengeschichtc: III. Zeitraum. Völle.

Deutsch (3 St.). Geschichte der 1. Blütcpcriodc und Geschichte der 2. bis zu Schiller. Gelesen nnd
erklärt wurden in der Klasse: Schillers Marin Stuart und Goethes Götz von Berlichingen und
Egmont, Tasso. Privatim gelesen: Lcssings Minna von Varnhclm und Nathan der Weise. All¬
wöchentlich freie Vorträge. '

Die Themata der deutschen Aufsätze waren: 1) 1,1. Ist Roms Größe eine Gabe des Glücks oder eine freie
Schöpfung seiner Bürger. 1,2. Lcbcnsgeschichte der Dorothea bis zu ihrer Verlobung mit Hermann. 2) I,l. Schön ist der
Friede, aber der Krieg auch hat seine Ehre. 1,2. Die Folgen des pelovonnesischenKriegs für Griechenland. 3, 1,1. Burleigh
und Schrewsburg, eine vergleichende Charakteristik nach Schillers „Maria Stuart". 1,2. Gang der Handlung in Schillers
„Maria Stuart", Klassenarbeit. 4) 1,1. Ist die Behauptung richtig, daß Schiller der Licblingsdichtcr des deutsche«Boltcs
ist? 1,2. Wodurch wird das Furchtbare in der Erscheinung Hagens im Nibelungenlied gemildert? 5) 1,1. Woraus erklärt
sich der gewaltige Eindruck, den Göthes „Götz von Berlichingen" bei seinem Erscheinen in Deutschland hervorrief?
1,2, Götz von Berlichingen, eine Charakteristik nach Goethe. 6) 1,1. Welche vorteilhaften Folgen hatten die Krcuzzüge für
Deutschland? 1,2. Aus welchen Gründen sind wir berechtigt, mit dem Anfange des 16. Jahrhunderts eine neue Epoche
der Weltgeschichtezu beginnen? ?) 1,1. Mein Lehenslauf. 1,2. Hat man das Nibelungenlied mit Recht ein Lied „der
Trcnc" genannt? 8) 1,1, Abiturienten arbeit: Karl der Große und Otto der Große, eine geschichtliche Vergleichung.
1,2.

Schmidt.
Latein (6 St.). Stilistik: mündliche Hebungen und alle 14 Tage ein hänsl. Erercitium oder ein

Ertcmporalc. Lnt. Inhaltsangaben und alle 6 Wochen eine Ucbcrsctzung ins Deutsche.
Lektüre: <HiLLroni8 spist. »Lleowe, laoiti ^Ziic-oill und Auswahl aus ^.nn. XIII.

Privatim Abschnitte aus 1.iv. XXV-XXVII. 4 St. Hetzel.
Loi-llt. «arm. I u. III, Ausgewählte Satiren. (2 St.). Schmidt.

Griechisch (6 St.). Lektüre: IÜÄ8 I—IX u. XI (mit Auswahl). Geeignete Stellen wurden memoriert.
I>uu^ä. VI n. VII (mit Auswahl), 8opn. ^ntizons, vemo^n. Ol^ntK. III. Alle 4 Wochcu
eine schriftliche Uebersetzung in der Klasse. Hetzel.

Französisch (2 St.). limine: ^.tnglis; vuin^: Histoire äe ^ranoe äs 1789 ä 1795. Durch¬
nahme einzelner grammatischer Abschnitte. Spilling.

Hebräisch (fakult.) (2 St.) Beendigung nnd Wiederholung der Formenlehre; das Wichtigste aus der
>2yntnr. (Nach Strack, Grammatik der hebr. Sprache, stets in Verbindung mit der Lektüre). Gelesen
wurden aus der Genesis etwa 12 Kapitel. Kegel.

Geschichte (3 St.). Deutsche Geschichte von 375—1517. Rcpctition der neueren Zeit 1517—1871.
Schmidt.

Mathematik (4 St.). Gleichungen,Kombinationslehre, Wahrscheinlichkeitsrechnung, binomischer Lehrsatz,
Konstruktionen und Berechnungen aus der Planimetrie, Trigonometrie uud Stereometrie, analytische
Geometrie der Ebene. Wagner.

Aufgaben für die Reifeprüfung 1893:
1> Ein Dreieck zu konstruieren <i o. r u. o : l> ->- b) — ni: u.
2) Die Winkel u. Seiten desselben Dreiecks zu berechnenfür die Werte j? <-- 273, r — 140 , 833, m : u - 7 :11.
3) Jemand zahlt bei der Geburt eines Sohnes eine gewisse Summe in die Sparkasse, um demselbennach Ablauf

von 20 Jahren für die 8 folgenden Jahre eine am Ende eines jeden Jahres fällige Rente von 2<X>0 Mt.
zu sichern. Wie groß ist der einzuzahlende Betrag, wenn die Kasse 3^°/^ rechnet?
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4) In ein regelmäßigessechsseitiges prismatischesGefäß, dessen innere Grundtante ^ «, ist, wird eine Kugel
gelegt, welche seine Wände berührt. Man gießt so viel Wasser in das Gefäß, daß die Kugel gerade unter»
getaucht ist. Wie hoch wird das Wasser stehen, wenn die Kugel entfernt wird? a — 5 om.

Physit (2 St.). Akustik; Mechanik fester Körper. 5 agncr.

Ordinarius: Oberlehrer Professor Hetzet.

Religion (2 St.). «.. evangelische. Kirchengeschichtc bis zur Reformation, dabei eingehendeBe¬
handlung der Apostelgeschichte, nach Noack. Bibclknnd« des alten Testaments nach Nocick.

Gichhoff.
K. katholische, cfr. I. - Völle.

Deutsch Ili (3 St.'j. Gudrun. (Veranfchnulichung durch Proben aus dem Urtcrt.) Ausblick auf die
nordischeSage und die großen Sagenkreise des Mittelalters, auf die höfische Epik und die höfische
Lyrik, insbesondereWnlthcr von der Vogelwcidc. Hervorhebung wichtiger Abschnitteaus der deutschen
Literaturgeschichte. Ausgewählte Gedichte Schillers und Goethes. Von Schiller insbesondere das
Elcusische Fest, der Spaziergang, die Glocke, Wilhelm Tell, Wnllenstein (I. Teil). Göthc, Götz
von Vcrlichingcn, Egmont. Ausgewählte Abschnitte aus Voß' Luise, ebenso aus Rcincke Fuchs. Aus¬
gewählte Stellen aus Tell wurden auswendig gelernt. Einzelne sprachgeschichtlichc Belehrungen. —
Poetik. — Vorträge der Schüler über ausgewählte Themata. Früher gelernte Gedichte wurden
wiederholt. Figuren und Tropen^ Privntlcktürc.

Die Themata der deutschen Aufsätze waren: 1. (Hsl. Arb.) Die EntdeckungAmerikas 1492. (Erste Reise des
Kolumbus). 2. (Kl.-Arb.) Gedankengang in Schillers „Glocke". 3. (Hol. Arb.) Hettels Werbung um Hagens Tochter
Hilde. 4. (Hsl. Arb.) Die Ereignisse des 3Ujährigcn Krieges von dem Falle Magdeburgs bis zur Schlacht bei Brcttenfcld.
(Nach Schiller.) 5. (Hsl, Arb,) 8ver in alter ^velle, ^e»on wirt, äer 3»1 »iob in äsr ^n^euä« uibt 8Ümen. (Spervugcl.)
6. (Kl,-Arb.) Die Nütli°Scene in „Wilhelm Tell". 7. (Hsl. Arb.! Georg, Götzens Bube. (Nach Goethes „Götz Uon
Bcrlichingen). 8. (Hsl, Arb.) Der erste Akt in Goethes „Egmont" als Exposition zum Drama.

Kegel.
Deutsch II« (3 St.). Nibelungenlied in der Ucbersctzung von Simrock mit Auswahl. Hermann und

Dorothea. — Jungfrau von Orleans. — Minna von Barnhclm. — Wilhelm Tell. — Ernst, Herzog
von Schwaben. — Ausgewählte Balladen von Schiller und Goethe, insbesondere Schillers Glocke.
Ucbnngcn im Disponieren. Vorträge der Schüler im Anschluß an die Lektüre. Das Wichtigste aus
Poetik und Stilistik.

Themata der deutschen Aufsätze:1, Kriemhild, 2. Die Burgunden bei Rüdiger von Bcchlarn. 3. Die Oert-
lichleiteu iu Hermann und Dorothea (Kl.Arb.). 4. Gang der Handlung im ersten Akt der Jungfrau von Orleans.
5, Die Lcbensgeschichtc der Jungfrau von Orleans nach Schiller. 6. Aufbau und Gang der Handlung des vierten
Aktes in Lessings Minna von Barnhelm (Kl,°Arb.), 7. Die Nütli-Ncene. 8. Gang der Handlung im ersten Akt des
Tell (Prüfungsllnfsatz). 9a. Herzog Ernst uou Schwaben in Geschichte und Sage. 9b. Herzog Ernst Uon Schwaben
im Drama. ' Noll.

Latein (? St.). Lektüre: llioero in l^atilinclin I und pro I^Aario; privatim pro rs^s D^otn,ro;
8«,11u8t. lüatilinll; Vsi^il. ^,sn. I, II, V mit Auswahl, ergänzt durch Erzählung. (5 St.)

Grammatik: Mündliche Ucbnngcn. Nxeroitla, wechselnd sonol. und äom. alle 10 Tage
(2 St.). Ucbcrsctzungcn aus dem Lateinischen in der Klasse und tat. Inhaltsangaben. Hetzet.

Griechisch s6 St.). IIi. Grammatik: Wiederholungen aus der Formenlehre. Syntar: Tempora
und Modi. Alle 4 Wochen eine schriftliche Ucbersctzung ins Deutsche. (2 St.).

Lektüre: Xßnopnont,. oannlientarii mit Auswahl. Hsroäot, Auswahl aus VI uud VII.
(3 St.). Hetzet.

Homer, 0ä. IX und XII ganz; XI und XIII—XXIII mit Auswahl. Einige Stellen
wurdcu auswendig gelernt. (2 St.) Hartwig.

11,2: Grammatik. Wiederholung der Formenlehre. Artikel, Pronomina, Casuslehrc, Prä¬
positionen, das Wichtigste aus der Moduslchrc nach Curtius und Böhme sowie im Anschluß an die
Lektüre. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit im Anschluß an die Lektüre.



Lektüre: Xsno^n. ^n^d. III ganz, IV—VII mit Auswahl.
Homer 0ä^88. I—V mit Auswahl, VI ganz; einige Stellen wurden auswendig gelernt.

Hartwig.
Französisch (2 St.). 11,1. Plötz, Schulgrammatik. I,. 43—57. 6ui«!ot: Neoiw Histori^nes.

11,2. Platz, Schulgrammatik, I,. 31—38, 50—57. NroKing,uN'(Ha.t,ri3,n: <üont68 cl«8 Loiä8
äu litnn. Spilling.

Hebräisch 11,1. (2 St.). Das Wichtigste aus der Elcmentarlchre, Flexion der starken Vcrbnlwurzclu.
Das Verbum mit Suffiren. Die schwachen Verbalwurzcln (tcilw.). (Gramin. von Strack). Gelesen
wurden die ersten Kapitel der Genesis. Kegel.

Englisch (fnk. mit I comb.) i2 St.). 11,1. Lektüre nach Victor und Docrr, englisches Lesebuch. Sprech-
Übungen. Diktate. Spilling.

Geschichte und Geographie 11,1 (3 St.). Römische Geschichte nach Pütz, Grundriß (2 St.). Die
außereuropäischenWeltteile in Uebcrsicht nach Daniels Lehrbuch. (1 St.) Schmidt.

11,2: 3 St. a,. Geschichte: Das Wichtigste aus der römischen Kaiscrgcschichtc, Nepctition
der deutschenGeschichte nach Dau. Müller „Leitfaden zur Geschichte des Deutsche», Volkes". (2 St.)

K. Geographie: AußereuropäischeErdteile. (1 St.) Hartwig.
Mathematik (4 St.). 11,1. Abschluß der Planimetrie nebst Konstruktionen nach Koppe; Potenzen,

Wurzeln, Logarithmen, Ncihcu. Gleichungen uom 1. Grade mit mehreren nnd vom 2. Grade mit
einer Unbekannten nach Bardcy. Trigonometrie bis zur Auflösung des Dreiecks einschließlich.

W a g u c r.
II, 2. (4 St.). Quadrate und Quadratwurzeln; die nothwendigcn allgemeinen Potcnzsätzc.

Logarithmen, Gleichungen uom 1. und 2. Grade, letztere mit einer Unbekannten. Trigonometrische
Auflösung des rechtwinkligen und gleichschenkligen Dreiecks. Stereomctrischcr Anschauungsunterricht.
Proportionalität der Linien. Achnlichkeitslchre;regelmäßige Vielecke, Kreisrcchnung, Konstruktionen.

Wagner.
Physik (2 St.). II, l. Mechanik flüssiger und luftförmigcr Körper, Wärme, Magnetismus, Elektrizität.

Wagner.
11,2. Mechanik fester Körper, Magnetismus, Elektrizität (Vorbereitender Lehrgang).

Wagner.

sortis,.
Ordinarius: Oberlehrer Kegel.

Religion (2 St.). a. evangelische. Katechismus nach Ernst IV. Von dem ncncn Leben aus
Christo. Das Reich Gottes im alten Testament im Anschluß nn ausgewählte biblische Abschnitte.
Psalmen. Hiob. Prcdigteramen. Memorieren von Kirchenliedernund Psalmen. Eich ho ff.

K. katholische. (2 St.). Die Lehre von dem Glauben und Sakramenten. Erklärung von
Abschnittenaus dem neuen Testament. Kirchengeschichte I. und II. Zeitraum. Volke.

Deutsch (2 St.). Lesen und Erklären prosaischerund poetischer Stücke aus dem Lcsebuche von Spieß.
Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. Ucbungen im Rezitieren von Gedichten. Ucberblick über die
wichtigsten, der deutschen Sprache eigentümlichengrammatischenGesetze. Noll.

Latein 111,1. (7 St.). Grammatik (3 Std.): Wiederholungen aus der Formenlehre, Casus,
Tempora und Modi (nach Ellendt-Scyffert). Mündl. und schriftliche Ucberfctzungsübungcn(nach
Ostermann für Tertia). Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit in der Klaffe. Memorieren, bczw.
Repetieren von Mustersätzen und Vokabeln.

Lektüre (4 St.): lln.68. äs dsllo 33,11. IV bis VII (tw.) Aus Sedlmayer's: ?. Oviäi
1^3,8oni8 Oariuiua. 8ßl6otH ausgewählte Abschnitte. Ein Teil des Gelesenen wurde auswendig gelernt.
Außerdem wurden die wichtigsten prosodifchenRegeln nach dem Anhang der Ellendt-Seyffcrt'schcn
Grammatik eingeübt.
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111,2. Grammatik. (3 St.). FortgesetzteWiederholung der Formenlehre je nach Bedarf.
Wiederholung und Ergänzung der Kasuslchre. Hnuptrcgeln der Tempus- und Moduslehre. Uebungen
imsUebcrsetzen aus dem Deutschen ins Latein, (nach Ostermann III.), alle 14 Tage ein kurzes Extemporale,
meist im Anschluß an die Lektüre.

Lektüre: (4 St.). lüaeg. äs bell. ^11. I, 1—29; II und III. Kegel.
Griechisch 111,1. (6 St.). Grammatik: Nepetition des Pensums der Untertertia und Vollendung

der Formenlehre nach Curtius. Hebungen im Ucbcrsctzcn nach Schenkt, griechisches Elcmentarlmch.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Lektüre: Xsn. anad. üb. I. u. II. Noll.
111,2. (6 St.) Die regelmäßigeFormenlehre des attischen Dialekts bis zum vLi-dnm liquidum

einschließlichnach Curtius, gricch. Schulgramm, und Schenkt, gricch. Elcmcntarbnch 1—172 mit
Auswahl. Memorieren von Vokabeln. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Stanger.

Französisch (2 St.). 111,1. Lektüre nach Lüdccking I. Die unregelmäßigen Vcrba beendet. Ergänzung
der sonstigen Formenlehre. Gebrauch von avoir und strs bei intransitiven Verben. Einiges über
Wortstellung, Tempora und Modi inductiv behandelt.

111,2. Lektüre: Lesestückc aus Plütz, Elcmentargrnmmatit. Wiederholung der regelmäßigen
Conjugation und der Hilfsverb« avoir und vtre. Pronomina. Ncflcriue Verba. Flexion des
pln-tioipe z>a,88Ü. Die allernotwendigsten unregelmäßigen Verben. Spilling.

Geschichte und Geographie (3 St.). «,. Geschichte: Das Wichtigste aus der römischen Kaiscrgcschichte.
Deutsche Geschichte bis 1517 im Anschluß an David Müller, „Leitfaden zur Geschichte des deutschen
Volkes". Nepetition. Lebensbild Kaiser Wilhelms I. (2 St.)

d. Geographie: AußereuropäischeErdteile. (1 St.) Hartwig.
Mathematik 111,1. (3 St.). Planimetrie: Lehre vom Kreise und von der Flächengleichhcit-

Konstruktionen und Uebungen nach Koppe. Arithmetik: Division und Gleichungen vom 1. Grade
mit einer Unbekannten. Proportionen nach Bardcy. Wagner.

111,2. (3 St.). Planimetrie: bis zur Lehre vom Kreis crcl. — Arithmetik: Addition,
Subtraktion und Multiplikation sowie leichte Gleichungen vom 1. Grade. Spilling.

Naturkunde 111,1. (2 St.). Im Sommer: Lehre vom Bau des menschlichen Körpers.
Im Winter: Allgemeine Eigenschaften der Körper. Mechanik. (Vorbereitender Lehrgang.)

Wagner (z. T. Koch).
111,2 Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: In- und ausländische Kulturpflanzen.

Im Winter: Gliederfüßer, Würmer, Weichtiere, Stachelhäuter, Pflanzentiere, Urtiere.
Weber (z. T. Koch).

Quarta.
Ordinarius: Oberlehrer Hartwig.

Religio« (2 St.). Ä. evangelische. 1. Einleitung in die Bibel und Lesen ausgewählter Abschnitte
aus dem alten und neuen Testament. 2. Katechismus nach Ernst. 3. Von der Erlösung durch Christum.
Ausgewählte Sprüche, Lieder und Psalmen memoriert. Eich hoff.

d. katholische (2 St.). Glaubenslehre und Lehre von den Gnademitteln. Bibl. Geschichte
des alten und neuen Testaments. Bölke.

Deutsch (3 St.). Lesen und Erklären poetischer und prosaischerStücke aus Hopf und Pcmlsiek für
Quarta. Satzlehre im Anschluß an das Lesebuch. Deklamationen. Uebungen in der Orthographie
und Interpunktion. Alle 14 Tage ein Diktat oder ein Aufsatz. Hartwig.

Latein (7 St.). Wiederholung der Formenlehre. Die Kasus- und Moduslchre uach Ostcrmann für
Quarta und im Anschluß an die Lektüre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit meist im Anschluß
an die Lektüre.



Lektüre: Aus Corncl. Nepos wurden gelesen: Miltiadcs, Thcmistoklcs, Aristides, Cimon, ganz;
Alcibiades, Epaminondas und Hannibal (mit Auswahl). Passende Stellen wurden auswendig gelernt.

Hartwig.
Französisch (4 St.). Plötz, Elcmentarbuch L. 48—80. Spilling.
Geographie (2 St.). Physische und politische Erdkunde von Europa außer Deutschland. Stanger.
Geschichte (2 St.). Im Sommer griechische, im Winter römische Geschichteim Anschluß a« Welters

Leitfaden. Stanger.
Mathematik (4 St.). N. Geometrie (2 St.) GeometrischeVorbegriffc. Gerade. Winkel. Lehre

von der Kongruenz der Dreiecke. Konstruktionen. Weber.
I). Rechnen (2 St.) Gewöhnliche Brüche und Dezimalbrüche, Zinsrechnung, Mischungsrcchnung

und Gescllschllftsrcchnungnach Diesterweg-Heuser. Weber.
Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik. Beschreibungeiniger einheimischer Vertreter der

wichtigeren Familien des natürlichen Systems.
Im Winter: Zoologie. Reptilien, Amphibien, Fische. Weber.

Religion (2 St.).
nach Ernst II.

Ordinarius: Oberlehrer Null.

3,. evangelische. 1) Biblische Geschichte des neuen Testaments. 2) Katechismus
Die Vorbereitung der Erlösung. Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff,
b. katholische, coini). mit IV. Volke.

Deutsch (3 St.). Lesen und Erklären ausgewählter poetischer und prosaischerStücke nach Hopf und
Paulsiek für Quinta. Wiedererzählendes Gelesenen. Deklamntionsübungcn. OrthographischeUebungen.
Wöchentlichein Diktat, in der zweiten Hälfte des Schuljahres abwechselndmit kleinen Haus- und
Klassenllufsätzen. Wiederholung des einfachen Satzes; neu der erweiterte und das Notwendigste vom
zusammengesetzten Satz. Noll.

Latein (8 St.). Wiederholung der regelmäßigen, Einübung der unregelmäßigen Formenlehre. Die
wichtigstensyntaktischen Regeln nach Ostcrmann, Uebungsbuch für Quinta. Wöchentliche Exerzitien
und Extemporalien. Noll.

Geschichte und Geographie a. Geschichte im Anschluß an die altsprachliche Lektüre und den deutschen
Unterricht. Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichteder Griechen und Römer. Einzelbilder
aus der deutschen Sage und Geschichte. Noll.

d. Geographie (2 St.). Europa mit besonderer Berücksichtigung von Deutschlandnach Daniels
Leitfaden. Noll.

Mathematik (4 St.). a. Geometrie (1 St.). GeometrischeGrundbegriffe. Weber.
d. Arithmetik (3 St.). Wiederholung der Lehre von den gewöhnlichen Brüchen. Dezimalbrüche

Einfache Regel°dc-tri. Nach Diesterweg III. Alle 4 Wochen eine Klasscuarbeit. Weber.
Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Vcrgleichung und Beschreibung einiger wichtigen Blutenpflanzen

nach Klaffen, Ordnuugeu und Familien.
Im Winter: Die Vögel, nach Schilling. Weber.

Ordinarius: Oberlehrer Stanzer,

a. evnngclischc. 1) Biblische Geschichte des alten Testaments.Religion (3 St.
nach Ernst I. und II. (bis zur zweiten Tafel des Gesetzes).

d. katholische comd. mit IV.

2) Katechismus
Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff.
Bölke.
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Deutsch (4 St.). Lesen und Erklären poetischer und prosaischerLescstücke nach Hopf und Paulsiek;
Wiedererzählen des Gelesenen; Deklanmtionsübungen. Diktate. Orthographische Regeln § 1—23.
Einfacher und erweiterter Satz. Deklination der Substantiv« und Adjektiv«. Starke und schwache
Conjugation. Stangcr.

Latein (8 St.). Die regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia. Uebersetzungenaus
Ostermllnn, Uebungsbuch für Serta. WöchentlicheExerzitien und Extemporalien. S langer.

Geographie (2 St.), Geographische Vorbegriffe. Allgemeine Uebersicht über die Erdteile, Heimatkunde,
Hebungen im Kartcnlesen. Slang er.

Geschichte in Verbindung mit dem deutschen Unterrichte. Lebensbilderaus der vaterländischenGeschichte.
Stanger.

Mathematik (4 St.). Die vier Spezies in ganzen Zahlen. Bruchrechnung, nach Diesterweg I. und II.
Alle 4 Wochen eine Klassennrbeit. Weber.

Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer Botanik: Anleitung zur Beschreibung einheimischer Pflanzen.
Im Winter Zoologie: Die Säugetiere, nach Schilling. Weber.

Technischer Unterricht.
^ Turnen.

1. Abteilung (VI. V. IV.) (3 St.) »,. Freiübungen und Marschübnngen.
d. Gerätübungen: Leichtere Hebungen an Barren, Neck,

Kletterstangen, Leitern, Bock und Sprunggestell.
(3 St.) 3,. Frei-, Hantel- und Stabübungen; Marschbewcgungcn,

u. Uebungen an Reck, Barren, wagrcchtcr und schräger Leiter.
Schwebereck, Pferd, Schnursprunggestell,Bock, Kletterstangeund
Kletterseil. Gerwerfen.
Hantel- und Stabübungen; Marschbewcgungen.
Hebungen an Reck, Schwebcreck, Barren, Kasten, Pferd,
wagrechter und schräger Leiter, Schnursprunggestell,Bock, Kletter¬
stange und Kletterseil. Gerwerfen. Weber.

2. Abteilung (III. 11,2.)

3. Abteilung (I. II,l.) (3 St.)

L. Gesang.
VI. V. IV. (kombiniert.) Sopran und Alt. (2 St.). Das Wichtigste aus der allgemeinen Gesang-

und Musiklehrc. Melodische, rhytmischcund dynamische Hebungen. Ein- und mehrstimmigegeist¬
liche, Volks- und Vaterlandslieder im Chor und Einzelgesnng.
Alle Klassen komb. (1 St.). Choräle, geistliche Lieder und Motetten, Volks- und patriotischeGesänge

Weber.
(?. Zeichnen.

Selelta (2 St.). In verschiedenen Abteilungen: «, GeometrischesZeichnen und darstellende Geometrie.
Maschinenzeichnennach Modellen, d. Planzeichnen nach Vorlagen. «. Kopf- und Lcmdschaftszeichnen
nach Vorlagen. Perspektive. III. a,. (2 St.) Zeichnen nach Gipsmodellen in Tusche. Geometrisches
Zeichnen. III. d. (2 St.) desgleichen. IV. und V. komb. (2 St.) Zeichnen nach Gipsmodellen in
Kreide. Die Hauptsätze aus der Linearperspcktive. Körperzeichnen, weil Elementarzeichnen schon
in VI. war. Presber, Zeichenlehrer.

v. Schreiben.
VI. und V. (komb.) (2 St.). Einübung des deutscheu und lateinischen Alphabets; Uebungenim Schön¬

schreiben nach Vorschreibenan der Wandtafel. Weber.
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ll.
Vech des Pr. Sch.-K. v. 31. März

April

4 Mai

11.

!> » »

» ,! !!

» !! !!

!! !! >!

!! » !!

,, !! !!

,! !! »

31.

13. Juni

13. !!

13. !>

2. Juli

29. »

18.

Aug.

9. Scpt

11. "

22. „
10. Ott,

11. Nov

21. Dez

9. Jan.

aus den Verfügungen
der vorgefetzten Behörden.
1892: Betr. kleine Abänderungenin der Ferienordnung,damit das

Reisen der Schüler an Sonn- und Festtagen vermieden werde.
„ Die vom Kollegium ausgearbeiteten neuen Lehrpläne werden

zum Teil abgeändert.
„ Die Abiturienten sollen in den Programmen nach einem

festbestimmten Schema aufgeführt werden.
„ Abschrift eines Ministerialerlasses betr. die Reifeprüfung

Herbst 1892 und die Ausstellung von Zeugnissen für den
einjährigen freiwilligen Dienst an diesem Termine.

„ Es wird auf Grund einer Ministerialverfügung (II. II 5939)
wiederholt auf das Verbot der Schülerverbindungen hin¬
gewiesen und auf die strenge Bestrafung derselben.

„ Die Ausgaben, die aus der Invaliditiits- und Altcrsver-
versichcrung entstehen, sollen auf die Fonds der Anstalt
übernommen werden.

„ Es werden mittelst eines Fragebogens Erhebungen angestellt
über den Turnunterricht.

„ Es werden Erkundigungen eingezogen über die Bibliotheks-
vcrwaltung.

„ Es werden Bestimmungen getroffen über das Aussetzen des
Unterrichtsnn Nachmittagen wegen allzu großer Hitze.

„ Die beiden Gymnasialgebäudc sowie der Turnplatz sollen
an die städtische Wasserleitung angeschlossen werden.

„ Die Verfügung des Kultusministers über die bei Anstellung
der Lehrer an den staatlichen höheren Unterrichtsanstaltcn
zu beobachtenden Grundsätze werden mitgeteilt.

„ Der vom Landtag genehmigte Normaletat für die Besoldung
der wissenschaftlichen Lehrer an der Anstalt wird eingeführt
und die danach bestimmtenGehälter werden vom 1. April
d. I. an nachbezahlt.

„ Die Besoldungender technischen, und Elementarlehrcr werden
nach dem Normnlctnt reguliert.

„ Abschrift einer Ministerialverfügung, wonach die sämtlichen
wissenschaftlichen Lehrer den Titel „Oberlehrer" von Amts¬
wegen führen sollen.

„ Von der Einführung neuer Schulbücher soll vorläufig ab¬
gesehen werden.

„ Es werden zur Ergänzungdes mangelhaften physikalischen
Apparates 1000 Mk. aus den Ersparnissender Anstalt
im Etatsjahr 91/92 bewilligt.
Abschrift einer Ministerialverfügung (U. II 1892), in der
den Kandidaten der neueren Sprachen geraten wird, einen
Teil des Probejahrs in Frankreich oder England zuzubringen.

„ Betr. Abschrift einer Ministerialverfügung über die Beteiligung
der preußische« Anstalten an der Weltausstellung zu Chicago.

1993: Es wird daran erinnert, daß bei den neuen Etatsentwürfen
die Oberlehrermit 22 Stunden Unterricht und die bis¬
herigen ordentlichen Lehrer mit 24 Stunden wöchentlich
angesetzt werden sollen.
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lll. Chronik des Gymnasiums.
Das Schuljahr begann am 29. April 1892.
Die Pfingstferien dauerten vom 4. bis 14. Juni.
Die Hcrbstfericn dauerten vom 15. August bis 19. September 1892.
Am 18. Oktober wurde in allen Klassen das Andenken an' weiland S. M. den Kaiser und

König Friedrich III. gefeiert.
Am Sonntag, den 6. November 1892 wurde das Reformatiousfcst mit gemeinsamer Be¬

teiligung von evangelischenLehrern und Schülern am heiligen Abendmahl gefeiert.
Vom 23. Dezember 1892 bis zum ?. Januar 1893 dauerten die Wcihnnchtsfcri cu.
Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 27. Januar 1893, vormittags 8^/2 Uhr

mit Gesang und Deklamation festlich begangen. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Professor Hetzet;
er beschloß dieselbe mit einem Hoch auf Sc. Majestät, in das die Festversammlung jubelnd einstimmte.

Die schriftliche Reifeprüfung für den Ostertcrmin fand vom 30. Januar bis 3. Februar
1893 statt. Die schriftliche Vcrsctzungsprüfungder Untersekundanerfand vom ?.—10. Februar 1893 statt,

Am 9. März wurde des Todestages weiland S. M. des Kaisers und Königs Wilhelm I.
in allen Klassen gedacht.

Die Reifeprüfung der 13 Oberprimaner wurde am 14. März abgehalten unter dem Vorsitze
des Direktors, der zum Stellvertreter des König!. Kommissars ernannt worden war.

lV. Ktlltißislhe Wteilnngen.
1. Meverstcht über die Arequenz und deren Meränderung im <-5üufe de:

Schuljahres 18^93.

Ii. I-. II,. II2. Uli- HI» IV. V. VI. 8a.

1. Bestand am 1. Februar 1892 .... 7 13 17 17 19 22 19 13 10 137
2. Abgang bis zum Schluß d. Schuljahrs 1891/92 7 1 3 1 1 1 14
3»,. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . 11 15 1? 19 21 1? 13 11 124
3d. Zugang durch Aufnahme zu Osteru . . 3 2 2 2 2 2 2 23 38
4. Frequenzam Anfang des Schuljahrs 1892/93 11 19 19 22 23 20 16 11 23 164
5. Zugang im Sommer-Semester ....
6. Abgang im Sommer-Semester .... 2 1 2 4 1 10
7»,. Zugang durch Versetzung zu Michaelis
7d. „ „ Aufnahme „ 1 1 1 1 4
8. Freanenz am Anfang des Winter-Semesters 13 17 19 22 22 17 16 12 22 160

10. Abgang im Winter-Semester ..... 1 1

11. Bestand j 13 ,7 19 22 22 17 16 11 22 159
<n ^ ^.^ '..-> ,. ! ">" 1- Februar 1893 .12. Durchschnittsalter "

19
5

17
10

17
7

16
2

15
3

14
5

12
11

11
9

11 Jahr.
M°n.
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Meberstcht über die Hleligions- und Aeimatsveryältnisse der Schüler.

Evllngcl. Kllth. Diss. Juden. Eilchcim Answ. Ausl.

1. Am Anfange des Sommersemesters
2. Am Anfange des Wintersemesters
3. Am 1. Februar 1893 . . . .

152
148
148

12
12
11

72
6?
66

91
92
92

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten zu O lern 1892 16 Schüler;
die Vcrsctzuugsprüfung nach Obcrsecunda bestanden Ostern 1893 die 21 Untersekundaner sämtlich.

3. Meberstcht über die Aliiturienten und deren persönliche Verhältnisse.
Zum Ostertermine 1893 meldeten sich 13 Oberprimaner, wurden zugelassenund bestauben.

Verzeichnis
der für reif erklärte« Schüler der Oberprima des Gymnasinms zu Dillcnburg Ostern 1893.

Be¬
kennt¬
nis,

bezw.
Re¬

ligion

n Dauer
Z

Name Ruf-
Vorname

Geburts-

Alter

Des Vaters des Auf¬
enthalts
in der

Ge¬
wählter
Beruf.

Ort Tag Stand Wohnort n "
^i

An¬
stalt

8

1 Achenbach Albert Maricnborn
b. Siegen

3. Mai
1874.

19 Jahre ev. Gcwerte Marienl).
b. Siegen

III.2 4 2 Neichsb.-
Karricrc.

2 Brambach Heinrich Dillenbnrg 22. Nov.
1874.

I8V2 I- ev. Mctzgcr Dillenbg. VI 9 2 Juris¬
prudenz.

3 Branden¬
burger

Karl Hcrborn 6, April
1875.

18 I. ev. Schuh¬
macher

Hcrborn III. 1 5 2 Theologie

4 Buhr Karl Falliug-Bostel
Pr. Hannover

2l. Nov.
1872.

20V2 I- cu. Kataster-
Coutrolcur

Gummersb,
(Rgb, iloln^

1.2 IV2 IV2 Juris¬
prudenz.

5 Eckhardt Fritz Daaden Kr.
Attenkirchen

?. Sept.
1873.

19V2 I. cu. Kaufmann Dllllden III. 1 5 2 Mafch,-
ban.

« Hcrbig Ernst Burbach
bei Siegen

6. April
1876.

17 I. ev. Gerberei¬
besitzer

Burbach III.2 6 2 Bergfach.

? Korndürfcr Georg Michclbach Kr.
Untcrtaunus

3. April
1874.

19 I. eu. Apotheker Michclb. III.2 6 2 Apo¬
theker.

5 Meyer Emil Dllhlhausen
an der Ruhr

25. N°b.
1871.

21V2 I- eu. Pfarrer Altcnlirche»
Nr. Wetzlar

Gcfchichtc

!» Rchn Fritz Hersfeld 24. März
1874.

19 I. cu. Fabrikant Hllllcswllge
(Düsseldorf»

1.2 2 2 Militär

10 Ritters-
hauscn Erich Dillcnburg 23. März

1872.
22. Juli

21 I. ev. Apotheker Dillcnbg, VI 12 2 Medizin

I! Stock Oskar Attenkirchen 21-V4 I- kllth. Kaufmann Altent. I 2 2
1871.

12 Thielmann Wilhelm Gladenbllch
hei Biedenkopf

3. Scpt
1873.

M/2 I. ev. Rentmstr. Dillenbg. V ?V2 2 Juris¬
prudenz.

1.^ Zickcndrath Otto Iohannisburg
bei Weilburg,

20. März
1873.

20 I. eu. Forstmstr. Herborn III.2 bV2 2 Militär.
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V. zamilllllNM von Wlllittelll.
1. Zuwachs der MbliotyeK.

3,. Geschenke:
1. Vom Künigl. Staatsministerium: Uhlig, das humanistische Gymnasium II. Jahrgang Hüft 2 und

III. Jahrgang Heft 1—3.
Abhandlungen zur geologischen Specialkartc von Prenßen und den Thüringischen Staaten, Band IX. Heft 3

(mit Atlas.) Frech, die devonischen Auiculiden Deutschlands. Berlin 1891.
2. Von Herrn Pfr. Eichhoff dahier: Fauth-Köster, Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht.

I. Jahrg. 1889/90.
3. Von Herrn Buchhändler Seel dahier: Hinrichs Bücherverzeichnis. 1891/11 und I892/I u. II,
4. Von der Direktion des evangelisch-theolog. Seminars zu Herborn: Festschrift zur Feier des

Comenius-Iubiläums. 1892.
5. Von derVcilagshandlung Chr. Limbarth. Wiesbaden. Spieß, Deutsches Lesebuch. 5. Aufl., geb., 2 Expl.
6. Von der Teubner'schcn Verlagshandlung: Bardey, Aufgabensammlung. 17. Aufl. (5 Exemplare.

Den gütigen Gebern wird hierdurch der verbindlichste Dank ausgesprochen.

K. Eigene Anschaffungen.
Für die LehreMbliothel.

Ccntralblatt für die gesamte Untcrrichtsvcrwaltung, 1892. — Globus, illustr. Zeitschrift, 1892. —
Jahresbericht (Bursian) über die Fortschritte der Altertumswissenschaft. 1892. — Zeitschrift (Müller) für das
Gymnasialwcsen, 1892. — U. Syhcl, hist°r,sche Zeitschrift. 1892. — Euler-Ecklcr, Monatsschrift für das Turnwcscn,
1892. — Aly, Blätter für höheres Schulwesen. 1892. — Rethwisch, Jahresbericht über das höhere Schulwesen, VI. Jahr¬
gang, 1891. — Statistisches Ergänzungshefl für d. gesamte U-Verw. VIII. Heft 1891. — Behrens, Zeitschr, für französ.
Sprache und Litteratur. Band XIV. Osip'ln und Leipzig 1892. — I. C. B. Hoffmann, Zeitschi, für mathem. und
uaturwissenfchaftl, Unterricht. 23. Jahrgang. Tenbner 1892. — Register zu den zehn Jahrgängen des Centralblattes für
die gesamte U-Verw. 1880 bis 1889. Berlin 1892. — Statistisches Jahrbuch (Mushacke) der höheren Schulen
Deutschlands 13. Jahrgang 1892.

üoratii zormnuum libii lliw roe. üiroliuor — 'lenlkel I. II. ^ 18°^/^. <3ei'1>8r'lir8Ll, loxioon 1?2,eiteuiu
f»8o. X. I^iz>«i. 1892. — ^«nL'^a^nLi-, Formenlehre der latein. Sprache, II, Lieferung li/^, — Goethes Werke
IV. Abt. (Briefe) 10 und 11. — Kluge, etymologischesWörterbuch der deutschen Sprache. 5. Aufl. Lieferung 1—3. —
Grimm, Deutsches Wörterbuch. IV. 1. Abt.. 2. Hälfte, VIII. Lieferung 9 bis 11. — Aus deutschen Lesebüchern (Frick-
Gaudig) Lieferung 56/59. — üollin, Hiztoir« äe III »eonuäe ^uerr« pimiciue. (VeUl, u. Xlllsin^.) 6 Expl. — Iloute»-
<iuie», 1«ttre8 ner8l>ne8 (VsUi. u, IiIll«iuA.) 6 Expl. — Nnnalen des Vereins für Nassauische Altertumskunde :c. 24. Band
1892. Allgemeine deutsche Biographie. 34. Band 1892. — Stacke, deutsche Geschichte.Lieferung 16 bis 30. (Schluß)
— Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. Lieferung 92. (Schlußlicferung.) — Maurenbrecher, Gründung des
deutschen Reiches 1859/71. Leipzig 1892. — Kolb. Herzog Wilhelm von Nassau. Wiesb. 1892. — Sauer, das
Herzogtum Nassau in den Jahren 1813-1820. Wiesb. 1892. — Röscher, Lexikon der Mythologie. Lieferung 22 und 23.
— K. F. Hermann, Lehrbuch der griech. Antiquitäten. (Neue Ausg.) I. Band 2. Abt. Staatsaltertümer von
V. Itmmnei-. Frciburg 1892. — N^Ii, uomina ß^ossiÄpIiioa. II. Aufl. Lieferung 1, Leipzig. — Müllcnh uff, Beovulf.
Berlin 1889. — K. Gödete. Grundriß zur Gefch. der deutschen Dicht'mg. 2. Aufl. III. Bd. und IV. Bd. 1. Abt.
Dresden 1887/91. — Wossidlo, Lehrbuch der goolo.,ie. Berlin 1886. — Henle ° Merkel, Grundriß der Anatomie
des Menschen. Text uud Atlas. 3. Aufl. 1888. — Staats» und Eommunal-Adreß-Handbuch für den Regbz. Wiesbaden,
von Russart Knop für 1892. — Stephan, Häusl. Erziehung in Deutschland. Wiesbaden 1891. — Vrbka, Leben und
Schicksale des Ioh, Amos Comcnius. Znaim 1892. — Wegweiser durch die deutsche Jugend-Litteratur. (Pädagog.
Berein zu Dresden) 4. Heft 1890. — Reinhardt, K., die Frankfurter Lehrpläne. Frlf. a. M. 1892. — Planck,
Turnkunst und Kuustturnerei. — Fr. Nippold, Handbuch der neuesten Kirchengeschichte. 3. Aufl. IV. Bd. 1892. —
I. Müller, Handbuch der klaff. Altertumswissenschaft. 17. Halbb. (Schanz, Geschichte der rüm. Litter. II. Teil, bis
Hadrian) 1892. (Noch nicht abgeschlossen.)

Für die Schiileibibliothel.
Deutsche Jugend, Herausgegeben von I. Lohmeycr. XI. Bd. (2 Expl) — Th. Bracht, Ernstes und

Heiteres aus dem Kriegsjahrc 1870/71. Halle 1892. — K. Kolvach, Bilder vom Rhein. — Das neue Universum.
13. Jahrg. (Stuttgart.) — Woywod's Volks- und Jugend-Bibliothek. Band 1. 2/3, 4, 5/6. Breslau 1892. — Richter,
Kulturpflanzen. — Woywod, Vaterland. Gcschichts« und Unterhaltungsbibliolhet. Band 22 und 23. — Höcker nnd
Ludwig, Jederzeit kampfbereit. 1893. Hirt, Leipzig. — Herzog, das Iugendleben ausgezeichneter Männer. Aarau
1882. — Oymnasial-Vibliothek von Pohlmey und Hoffmann. Heft 2^ 5, 12 und 13. — R. 'Oehler, Klassisches Bilder¬
buch. — (Noch nicht abgeschlossen.)

2. Zuwachs des geographischenApparates.
Wandkarte von Deutsch-Ostafrita (von der deutschen Kolonialgesellschaft zu Berlin.) — H. Habenicht,

orohydrogravhische Schulwandkarte von Afrika. Gotha 1891.
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3. Zuwachs zum physikalischenund zum naturwissenschaftlichenApparat.
a. Geschenke: Folgende Schüler lieferten Modelle für den Unterricht in der Physik: Korndürfer, I. 1,

Hopf und Stiehl I. 2, Bädclcr, Bin gel, Eckhardt, Hufin ann, Weidcnbach, Weyand n. Wolfram II. 2.
d. Für eigene Anschaffungen wurde die Summe von INNO Vit. bewilligt. Angeschafft wurde hierfür:

Cylinder mit seitlichemAusflußrohr nebst graduirtem Cylinder; gedrehte eiserne Kugel; Fallmaschine, Sekundenpendcl; Apparat
zum mobilen und stabilen Gleichgewicht; Pendel in Rahmcngestcll; Apparat zum Kräfteparallelogramm; Kohäsionsplatten;
Glasthränen und Bologneser Fläschchen; Rühreulibelle; Kugel für Druckfortpflanzung; Apparat für Druckzunahme nach
unten für Wasser; Apparat für den Aufttrieb flüssiger Körper; Apparat für Diffussion; Apparat für das Mariottesche
Gesetz; Cartesianischer Taucher; Wellenapparat nach Mach; Akkordsirene; Optische Bank mit Nebenapparaten; Apparat für
das Resterionsgesetz; Kupferschale; Ingcnhonszscher Apparat; Tanchbattcrie; Sinns-Tangentenboussole; Drahtspiralcn zum
Nachweis der Induktion; 2 Tischchen; 2 Retortenhalter: Universalstativ.

Vl. ztiftungen.
Nachdem die Statuten der Spicßstiftung vom König!. Provinzial-Schnlkollegium am 9. August

1887 genehmigt worden sind, ist die Stiftung ins Leben getreten und die Verwaltung des Vermögens,
welches ca. 1000 Mark beträgt, in die Gymnasial-Verwaltung übergegangen. Nach § 3 des Statuts
muß das Vermögen erst auf 1000 Mark angewachsen sein, ehe die Zinsen ganz oder teilweise zum
Stiftungszweck: „Auszeichnung talentvoller, braver und fleißiger Schüler" verwendet werden dürfen;
dn dies jetzt der Fall ist, so wird im nächsten Jahr ein Teil der Zinsen zu diesem Zweck verwendet werde».

Vll. Mitteilungen NN die zchiiler und deren Eltern bezw. deren Vertreter.
Die Schlußprüfung findet Mittwoch, den 22. März in folgender Ordnung statt: 8exta: Latein

und Naturgeschichtevon 8—9 Uhr; Uumta: Latein und Geschichte von 9—10 Uhr; Uuarta: Latein
und Erdkunde von 10—11 Uhr. Untei-t«!-tia: Griechisch,Nbei-tLi-ti»: Mathematik von 11—12 Uhr.

Donnerstag, den 23. März von 8^/2 Uhr ab findet ein Festaktus statt zur Entlassung der
Abiturienten, zu dem die Eltern und Angehörigen der Schüler, sowie alle Freunde der Anstalt geziemend
eingeladen werden. Programme dazu sind von Dienstag, dem 22. März an bei dem Schuldiener Ziegler
zu haben.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 10. April, vormittags 8 Uhr, mit der Aufnahme¬
prüfung, zu welcher der Direktor schriftliche oder mündliche Anmeldungen bis zum Samstag, den 8. April
annimmt. — Der Unterricht nimmt seinen Anfang Dienstag, 11. April, vormittags ? Uhr mit der
Versammlung aller Schüler in der Aula des Gymnasiums. Zur Aufnahme in die 8exta ist das
vollendete neunte Jahr erforderlich.

Ortsfremde Schüler dürfen ihre Wohnung nur nehmen oder wcchfeln nach
vorhergehender Genehmigung des Direktors.

An die Herren Hauswirte, Kost- und Quartiergeber richte ich die dringendeBitte,
fowohl in ihrem Interesse, als in dem der Schüler des Gymnasiums und der Stadt auf die Erhaltung
der Disziplin auch ihrerseits zu achten. Insbesondere bitte ich dafür zu sorgen, daß die Schüler im
Sommer nach 9, im Winter nach 8 Uhr abends ohne besondere Erlaubnis des Direktors oder Ordinarius
ihre Wohnung nicht mehr verlassen; ferner bitte ich nach dieser Zeit keine Besuche anderer Schüler zu
gestatten, jedenfalls keine größeren und regelmäßigen Bcfuchc zu irgend einer Zeit zuzulassen. Durch
rechtzeitige Verhinderung bezw. Anzeige derselben, sowie durch Wahrung von Sitte und Anstand können
auch die Hauswirte und Quarticrgeber wesentlichzur Aufrechterhaltung einer guten Zucht beitragen und
die Verhängung fchwerer Strafen verhindern. Kommen Ungchörigkeitcnvor, so muß davon sofort
Anzeige erstattet werden, wenn sich die Quartiergcber nicht selbst zu Mitschuldigen machen und für sich
selbst nicht unangenehme Folgen herbeiführen wollen.

Z)sr Königliche GytnnafialöweKtor
Professor Schmidt.
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